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No . Z7.

wWenWe Anzeigen.
Montags , Den 8. Septemb . 1762.

I. Gericht!. Proelam. und Publicat.
1 bat Linrich Christian Bunnemann , zum Grossenmeer , «me»
'

KI * im Lvyer - Mohr belesenen Placken »der Stücke Mohr - Land,

i von 12 Acker groß , vhnlängst an Daniel Bollmanns Ehefrau

Almuih , verkauft. Die Angabe ist den 7. Ott . a . c. beym hiesige»

Ä (5s bat ÄraenHeuer , wohnhaft zu Sillens , seine zu Kleyhausen , Eck-
'

wmdtt Vogley , belesene Hoffstelle , mit ppt. ' 8 Zücken Landes,

und übrigen Pertinentien , an Ide Siembsen verkauft. Den rztr »

Ott . a . c. ist die Angabe beym Oeveigvnmschen Landgericht

2 Es bat Burgen Hoffing , seine zwischen Hajo Membckens, und Paul Wis -
b "

velers Lande , belegene 8 Zücken etliche Ruthen Landes , an Peter

Richers verkauft. Die Angabe ist den r z. Ott . h. a - beym Oevelgön-

Nischen Landgericht.
L Es bat Bereud Hacke von seinen von Christian Therkorn erstandenen Ach-

termeerschen Ländereyen , die sogenannte Woge » Bau ad i8 Zücke»

, , 2 Ruten 104 Fus , samt der beym Achtermeerschen Deich belese¬

nen Stelle , an Paul Wilckftn verkauft. Den StenOct . h. a - ist die

Angabe beym Schweyer Amtsgericht. ,
< Demnach die Heuer- Jahre der Bockhorner Kruge auf ankommenden Mi -

'
chaelis zu Ende gehen , und also dieserwegen eine anderweite Verheu¬

rung vorzunehmen ist , wozu Terminus auf den >7 . dieses Mouaths

Sept . alS Mittewochen nach den - sterrSonntage postTrinikatis an-



zesetzek worden ; So wird solches hiedurch bekannt gemacht , Md kön,
mn diejenigen, welche Lust haben , gedachte Krüge in der Voigtey
Bockhvrn , zu pachten , sich am bemeldren Tage , Vormittags in Ca¬
mera einfinden, die Condmones anhören , und nach Belieben bieten
vnd contrahire » . Oldenburg aus der Königlichen Cammer den i . Scpt .
1760 . I . G . Hend- cff.L. Es hat PautWispeler , seine anfn Weyd - Groden , Eckwarder Vogtey ,
zwischen Jürgen Höffing , und Lehnert Richers Lande belegene 8 Jück
iss Ruthen 222 Fus Landes , so vorhin Friederich Gerhard Wil -
kens zuständig gewesen , an Tönnies Hinrichs vvrkanft. Den 20 .
Oet . h . a . ist die Angabe beym Oevelgönnischen Landgericht,e . Es hat Hajo Miemdcken , feine bey der Prie , Eckwarder Voigtey , bele¬
gene und ehemals Anchon Günther Jlcken zugehörig gewesene rz Ju¬cken 69 Nuten , 82 Fus , Dangaster - Land genannt , an Paul Wis -
peler verkaufft. Die Angabe ist den 20 . Oct . h. a . beym Oevelgön -
Nischen Landgericht.

7". Es wird hiew.it zu Jedermanns Wissenschaft gebracht , dass die bchden bis¬
herigen Stadks - Rmder am i - . dieses Vormittags auf hiesigem Rath¬hause öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden sollen.Decrewm Oldenburg in Curia , den 4 . Sept . 17so .

BArgermeister und Rath htesttbst.z . § u Ausdingung einer Melle zu hiesiger Herrschaftlichen Sichte - MühleMein abermahliger Terminus auf nechstkünfligeu Freytag , als den 12 .
dieses Monaths Sept . des Nachmittags um 2 Uhr , im neuen Hausevorm hell. Geist Thors angesetzet worden . Oldenburg Pen 6 . Sept .1760 . H. A. Zedelms.n . Bremer Geld - Coms.

Gute s Stücke gegen Gold 16 prvc . Klein Geld schlechter als Gold 41xrocent .
d !v . Seit einigen Monachen ist der Coms der neuen Zkel und ^ tel Stückeim -Bremer Eomszettel nicht angezeigt worden.m Bremer GetreyLe - Preist.

Weitzen Ostfeescher §s - § s > Haber wcisftr -» 27 - 28GerstmOstfties . Winter 8 s , 88 ^

IV . Privatsachen.
r . Es wird lssemik bekannt gemacht , daß weyl Pastoris Lenß Erben zu Bar¬

denfleth, oberliche Erlaubnis erhalte »/ am uechstkomrmndm Dienstag



«ls dm 9ten Sept . a . c. und folgenden Tagen , in derPastsrey zu Bar¬

denfleth , allerley Haußgeräth , als : Kupfer, Zinn , Meßing , Bet¬
ten , Leinenzeug , Stühle , Tische , Schrancke und dergleichen auch
Bücher , sodann eine ziemlich neue Kutsche , Wagen und Pferdezeug ,
Bau - Md Äcker - Gerälh , ferner einige Kühe , öffentlich an den meist¬
bietenden verkauffen zu lassen .

2 . Es hat der Herr Capitain Ahlers ein grosses iz Fach oder rooHus lang
Md mit dem Atewerk 46 Fus breites zu Wechloy stehendes extra Znk
conditionirtes -Hausmanns Haus , so vorne und hinten mit einem aus -

Zemauerten Giebel versehen und aufdie Art,als die Häuser in der Marsch
gebauet werden, eingerichtet ist, ans der Hand zum Abbrechen zn ver-

kassen . Können also diejenigen , so solches zu erhandeln belieben , sich
am i8 . Septemb . bey ihm zu Wehnen melden und accordiren .

z . ES ist Johmm Hennings auf dem Rochenkircher Wurff , gewllligek , feine

zwey Häuser mit zo bis 42 Jucken Wurfflandes , nahe bey der Ha »

nenkopper Mühlen belegen , aus der Hand auf zwey , vier , sechs oder

mehr Jahren zn verheurerr ; es können also diejenigen , weiche diese

Häuser zu heuren belieben , und nicht so viel Land , wie oben gemeldet,
dabey haben wolle» , nach Belieben so viel Zücken davon bekommen
als ihnen gefällig ist, und können am Sonnabend als den iz . Septemb «.

in Borchm Uhlhorn Wirthshaust zum Hanenkop Nachmittags um
2 Uhr sich einfinden, dieConditionesvernehmen und nach Gefalle» bie¬

ten und heuren.
4 . Johann Reinhard Lamv in dsrMvhrsee hat für seine Pupillen weyl. Wilm

Wilms Kinder und für die MohrsingerSchule , auch sonsten in Com-

mißion , einige Rthl . in Courantem Gelds, zu Michaelis, Mar¬

tini und Neujahr zu f procent bey grossen und kleinen Summen zrr
belegen ; wesfalls diejenigen, so etwas anlei

'
hen wollen , sich bey ihm

melden können«
5. Der 0. t . Kirchjurate zu Zwifchenahn Zohan Sanders zuAschwege hatohn -

gefehr 500 Rthl . Kirchengelder in gutem vollwichtigen Golde bey klei¬

nen Capitalien oder in einer Summe , gegen übliche Zinsen und An¬

weisung gehöriger Sicherheit, zu belegen . Wer solches verlanget, kan

es sogleich- von demselben in Empfang nehme».
L. Es sind iQLO Rthl auf Zinsen zu belegen ; wer solche zusammen Mp Zey

Hunderten verlanKek , der kan sich bey dem Herrm Major Kellers zn
Heering oder bey dem Verfasser dieser Anzeigen melden,



7. Es ist vor zivey Monathen ein braun sprötelköpfigk Kuhkalb aufHinrich
Bullings Land auf dem SchmalenfietherWurf gekommen. Der Ei -
genchümer kann es von demselben wieder abholen .

8 . Die Osternburger Kirchjurakcn , Gerd Aschenbeck und Johann Erdwein Fo ,
cke haben i «oRthr . etliche gr Canzelgelder , halb in grob Courant und
halb in klein Courant , gegen hinlänglicher Sicherheit zu belegen , wel¬
che sogleich in Empfang genommen werden können.

Fortsetzung der Vorschläge
zum Nutzen und Bequemlichkeit, insonderheit

der Marschländer ,
r) wegen eines weitern Spuhres.

Von denen damit verknüpften Gemächlichkeiten in Ansehung der Pferde ,
daß selbige einen bessern Tritt haben , und der Menschen, welche auf einem brei¬
ten Wagen bequemer sitzen können, derselbe auch nicht so stark stösset oder
schlingert , weil der Stoß wegen der breiten Basis nicht so kurz noch nach Pro¬
portion tiefist , will ich nicht einmal erwehnen . JnHinsicht dieserUmständehaben,
wie ich glaubwürdig benachrichtiget bin, verschiedene Eingesessene im Kniephausi -
schen sich weitspürige Wägen aus eigenem Triebe angeschaffet, sodaßderMWon
eine ziemliche Zahl daselbst vorhanden seyn sollen. Allein wie wäre die Sache
auch Hieselbst und ohne grosse Schierigkeiten zu effectuiren? Dies will ich kurz,
anzeigen , auch die dagegen zu machenden Beschwernissen zugleich zu heben su¬
chen : Erstlich wer neue Wägen oder neue Achsen machen liesse , der müßte sol¬
che auf ein weiteres Spuhr einrichten lassen , dies kostete Nun nichts mehr . 2)
wer seinen alten Wagen auf Das weitere Spuhr setzen wolte , ohne neue Ach¬
sen anzuschaffeu, obgleich diese nicht so gar viel kosten , und der Nutzen leicht
die Kosten belvhnete ; der könte nur vorne von denen Rädern , wenn das Spuhr
«inen Fuß weiter werden solle , 6 Zoll abnehmen , und die Büchsen und Rin ,
ge jö viel weiter zurücke , hingegen vor dem Stosse einen Klotz oder hölzernen
Ring von 6 Zoll wieder ansetzen lassen , welches denn eine ganzeKleinigkeit ko¬
sten würde , und unsere Raben sind lang genug , um solches leiden zu können,
wenn aber die Achse zu schmal Miefe , daß die Räder zu viel Spielraum krieg¬
ten , so könnte dies damit geholfen werden , daß die hintern Büchsen nur etwas
enger gemacht würden . (Die Fortsetzung künftig.
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